
Grabungsarbeiten

Objekttyp: Group

Zeitschrift: Jahresbericht / Gesellschaft Pro Vindonissa

Band (Jahr): - (1915-1916)

PDF erstellt am: 25.05.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



GESELLSCHAFT PRO VINDONISSA

Jahresbericht 1915/16
(April 1915 bis März 1916)

zu Händen der Mitglieder.

I. Grabungsarbeiten.
Unsere Bodenforschungen mussten sich auf wenig beschränken, weil wir

keinen Bundesbeitrag erhielten. Wir führten im Oktober und November am
Legionslager auf der Breite in Windisch zwei Untersuchungen aus, deren Ergebnisse

für die Festlegung des Lagerplanes, genauer gesagt : der Befestigungsart
und der Grenzen des Legionslagers, sehr wichtig sind. Die eine, im Schürhof
(Eigentümer: die Herren Spillmann), bestätigte das Vorhandensein der zwei

Wallgräben vor dem südlichen Lagerwall, die wir schon 1913 westlich vom
Schürgässchen, nunmehr östlich davon, nachgewiesen hatten. Damit sind zwei
Punkte der südlichen Lagergrenze fest bestimmt. Die zweite Grabung, im Grundr
stück des Herrn J. Bossart, ergab, dass vor dem gemauerten Ostwalle, der sich

vom Büelturm (an der Aareböschung) zur Reussböschung hinüber zog, ebenfalls
zwei Wallgräben angelegt waren. Kurze Berichte über diese zwei Grabungen
erschienen im Brugger Tagblatt (Nr. 293; 16. XII. 1915) und in der Neuen
Zürcher Zeitung (Nr. 26 u. 30 ; 7. I. 1916). Den ausführlichen Bericht mit Plänen

werden wir im Anzeiger für schweizer. Altertumskunde veröffentlichen und den

Mitgliedern wie gewohnt zustellen.
Im Frühjahr 1916 untersuchten wir wieder ein Teilstück der römischen

Trinkwasserleitung auf dem Birrfeld, und zwar in der Pfoltern am Nordostfusse
des Scherzberges. — Wenn der Blutstrom des Weltkrieges nicht in unser Land
flutet oder uns kein anderes, grosses Unglück trifft, so wollen wir im Herbst
die Untersuchung an den Grenzen des Römerlagers fortsetzen und zwar an der
Südost- und an der Südwestgrenze. An letzterer Stelle, nahe bei der Klosterkirche,

haben wir im Frühjahr 1916 schon angefangen.
Über den finanziellen Teil der Grabungen siehe den Rechnungsauszug und

die Bemerkung am Schlüsse des Abschnittes IV (Museum, S. 3).

II. Amphitheater.
Im Frühling I916 vollendeten wir die Baumpflanzung im Umkreis der

Ruine, indem wir die zweite Pappelreihe setzen liessen (vergi, den Jahresbericht
1914 15 S. 4).
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